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A , y , 1 ) als Buchstabe der 25 . des deutschen u . der
22 . des römischen Alphabets . Im semitische » Alpha¬
bet fehlte es , beziehungsweise wurde es durch v ( u )
ersetzt , im griechischen trat es früh au erster Stelle
nach dem Schluß der phöuikischen Zeicheureihe ein
( im attischeuAlphabet als 20 . Buchstab ) . L >eiu Name
Ipsilon , d . h . hauchloses , nicht aspirirtes I , kommt
nach der gewöhnlichen Annahme daher , weil V von
dem zugehörigen Cousouauteu v (vlssamma ) , dif -
ferenzirt worden ist ; das gothische hat für beide
noch dasselbe Zeichen ; in Las latein . Alphabet wurde
cs erst unter Augustns ausgenommen und mit den
ebenfalls fremden x u . x zwischen diesen beiden ans
Ende gestellt . Man nannte das ^ den Pythago¬
reischen Buchstaben , weil Pythagoras ihn ge¬
braucht haben soll , um die Scheidung des mensch¬
lichen Lebensweges entweder zum Bösen oder zum
Guten daran zu versinnlichen . Der Quantität nach
ist es bald lang , bald kurz ; gesprochen wird es theils
n , theils i , als letzteres auch im Neugriechischen wo
es allein steht , währendes in denDiphthongen av e , '
ck( ab ob) lautet . Aus dem römischen Alphabet ist es
in das altnordische u . angelsächsische , u . aus ersteremin
das schwedische u . dänische , aus letzterem in das eng¬
lische gekommen . Im Holländischen wird es s - i ge¬
sprochen und im Inlaut gewöhnlich durch ij ersetzt
(aber mzm — min ) . Ins Hochdeutsche kam es eben¬
falls früh , wird aber jetzt hier vielfach , ausgenommen
natürlich die Eigennamen , durch r ersetzt , selbst in
Wörtern , welche aus dem Griechischen stammen , wie
Silbe . Bes . im vor . Jahrhundert , doch auch schon
früher , hat es sich in eigentlich deutsche Wörter , na¬
mentlich im Auslant ( sey , Bley , frey ) mißbräuchlich
eingedrängt ; den ersten Anstoß dazu gab wol die
Schreibweise der Kanzleien Llaij für Llaji n . ä . Un¬
ter den Romanischen Sprachen ist z? im Italienischen
nicht ausgenommen , wol aber im Französischen ( als
1 Aroe ) u . im Spanischen . 2 ) Als Zeichen bedeutet
es : a ) im Griechischen ü — 400 , .-- — 400 ,000 ; b ) in
der Nubricirung 22 . 3 ) Als Abkürzung : rr) auf fran¬
zösischen Münzen — der Münzort Bourges ; b ) in
LerMathematik eine zweite unbekannte Größe neben
der ersten x (s. d .) . 4 ) Chemisches Zeichen für
Ittrinm . 2 .

N (Het V ) , Ausbuchtung der Znidersee bei Am¬
sterdam , in der niederländ . Provinz Nordholland ;
nimmt mehrere kleine Flüsse (Amstel , Zaan u . Spaa -
ren ) auf , ist durch den Nordholländischen und den
Nordseekanal ( s. beide ) mit der Nordsee verbunden .

Nacht , so v . w . Jacht .
Nak (Jack ) , so v . w . Ziegenochs , s. d .
Naksa , s. Albasin .
Nama , so v . w . Jama .
Äamslvurzel , die Pflanzengattnng Oiosooroa .
Aanst - tse - kiany , s. Jantsekiang .
Aankce , eine indian . Berstümmelung des Wor¬tes ltin^ lislr (der Engländer ), Scherz - u . Spottname

für die Nordamerikaner , welcher denselben zuerst im
Nordamcrikanischen Freiheiiskriege von den Eng¬
ländern beigelegt wurde , dann Lurch den Gebrauch

zu Ehren kam u . von den Anglo -Amerikanern , bes .
denNenengländern , d . h . den Bewohnern vonMaine ,
NewHampshire , Vermont , Massachusetts , Connecti -
cnt u . Rhode Island sich selbst beigelegt wurde ; in
Europa diePersonification des Nordamerikaners mit
seinen guten und schlimmen Eigenschasten .

Nankee Doodle , 1 ) der amerikanische Müßig¬
gänger , davon 2 ) ein amerikanisches munteres Volks¬
lied , gewissermaßen das Nationallied der Amerika¬
ner . Die Annahmen über die Entstehung desselben
sind verschieden : Einige behaupten , es sei ursprüng¬
lich ein engl . Volkslied zur Zeit Oliver Cromwells
gewesen , worin Letzterer unter dem Namen Da nke e
Doodle sigurirt habe ; Andere dagegen sagen , daß
die Melodie dieselbe sei als die des bekannten engl .
Volksliedes : D / clia Toeket lost Iror poekst , u . daß
die Worte im Jahre 1775 von einem britischen Ser¬
geanten in Boston verfaßt seien .

Nankton , Hauptstadt des nordamerikan . Unions¬
staates Dakota , am Missouri ; 7 km oberhalb der
Mündung des Dakotaflusses in denselben , 1859 als
Fort angelegt ; ( 1870 ) 737 Ew .

Anpura , so v . w . Caqucta .
Hard , das engl . n . nordamerikan . Ellenmaß , 3

engl . Fuß , 0 ,gi 4j m . 2 ) S) . of Land , engl . Flächen¬
maß zu 30 Acres , 12 ,„ km .

Aare , ein 70 km langer Fluß in der engl . Graf -
schast Norfolk , entspringt bei Attleborongh , nimmt
Len Bure n . Waveney auf , wird bei Norwich ( 43 km
oberhalb seiner Mündung ) schiffbar , erbreitert sich
oberhalb seiner Mündung zum Braydon Waler und
mündet bei Great Aarmonth auf der Grenze derGcaf -
schasten Norfolk u . Snsfolk in die Nordsee .

Narmouth ( Great I . , Las alte Garianonum )»
Stadt in der engl . GrafschastNorfolk , auf einer Land¬
zunge zwischen der Nordsee und dem Lurch den Zu¬
sammenfluß der Aare , Waveney u . Bure gebildeten
Busen Braydon , Lurch eine 1854 erbaute Ketten¬
brücke ( eine ältere riß 1845 , wobei viele Menschen
nmkamcn ) mit Little - I . in der Grafschaft Snsfolk
verbunden ; Eisenbahnstation ; besteht aus der noch
zum Thcil mit alten Mauern umgebenen Altstadt u .
großen Vorstädten . Die Altstadt hat 4 breite Pa «
rallel -Straßen , welche durch über 150 enge , oft nur
1 ,5— 2 ,g m breite Gäßchen miteinander verbunden

sind ; an den über 1 ,§ km langen n . meist 146 ,, m
breiten , mitBäumenbepflanztenKais , an derenSüd -
ende eine 42 ,z m hohe Nelsonsäule steht , liegen statt¬
liche Gebäude . I . hat altes Rathhaus , große Kirche
( 72 ,g m lang u . 34 m breit , mit vorzüglicher Orgel
und vier achteckigen Thürmen am wcsll . Ende ) , La¬
teinische Schule , Bibliothek , Theater , Krankenhaus »
Irrenhaus für Offiziere , mehrereVersorgungshäuser
u . öffentliche Bade -Anstalten . Kasernen , Zuchthaus ,
Markthallen , Korn - Börse , Seiden - Manusaclnren ,
Schifisbau , Fabrikation von Segeltuch und Seiler -
waarcn ,Gerberei , Seisensiederei ,Eisengießerei , Bier¬
brauerei , Schifffahrt , Fischfang (Häringe , Kabeljau ,
Makrelen ) , Handel mit Getreide , Malz , Fischen ,
Steinkohlen rc . ; Seebad ; 1871 : 41 ,819 Ew . W -.
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ist Hauptsitz dos engl . HäringsfangeS . Der nur für
Schiffe von 200 Tons zugängliche Hafen mit zwei
137 und 214 m langen Dämmen wird von einigen
Batterien vertheidigt . 2 ) (Sonth -D . ) , Städtchen auf
der NWKllste der engl . Insel Wight , an der Münd¬
ung der Aar in den Solent , mit sicherer Rhede . Da
bei Fort Victoria und gegenüber auf dem Festlande
Hurst Castle , welche den Eingang zum Solent ver -
theidigen . H - Berns .

Mru - dsang - podzru (Tsampo ) , Name des
Flusses Brahmaputra in Tibet .

Mtagan , orientalischer kurzer Säbel , als Säbel -
Bayonnet in der franz . Armee eingeführt .

Jates , County im Nordamerika » . Unionsstaatc
New Aork , 42 " n . Br . , 77° w . L. ; 19 ,595 Einw . ;
Hanptort : Penn Dan .

Ara (Jka ), 1 ) Prov . der Republik Peru , zwischen
dem Großen Ocean n . den Prov . Lima , Hnancave -
lica , Ayacncho und Areqnipa , etwa 25 ,000 Uslcm
( 450 HsM ) mit 60 ,000 Einw . ; größtentheils steril ,
spärlich bewässert (Hanptflnß der Dca ) , an diesen
Stellen aber äußerst fruchtbar (Baumwolle , Zucker¬
rohr , Cochenille , Wein , Südfrüchte re . ) ; 2 ) Haupt¬
stadt hier , am Aca , regelmäßig gebaut , aber unan¬
sehnlich ; Collegium der Künste und Wissenschaften ,
mehrere Hospitäler , lebhafter Handel mit Landes -
Prvducten ; etwa l 0 ,000 Ew .

Mames , William Fred erik , engl . Historicn -
und Genremaler , geb . 18 . Dec . 1835 zu Taganrog
am Asowschcn Meere , Sohn eines Kaufmanns und
engl . Consnls aus Norfolk ; erhielt in Dresden den
ersten Zeichenunterricht , ging 1848 nach London ,
1852 nach Florenz , ward hier Pollastrinis Schüler ,
n . dann 1856 über Rom nach London , wo er endlich
1858 seinen bleibenden Aufenthalt nahm . Seine
künstlerische Thätigkeit bewegt sich auf den verschie¬
densten Gebieten . Hauptwerke : Der Mandolinspie -
lcr ( 1857 ) ; Der treue Freund ( 1859 ) ; Das Son¬
net ! ; Die Toilette ; Abschied des Thomas Morus
von seiner Tochter ( 1862 , das bedeutendste Werk ) ;
Die unglückliche Königin ( 1864 ) ; Bewaffnung des
jungen Ritters ( 1865 ) ; Königin Elisabeth empfängt
die Gesandten Frankreichs nach der Bartholomäns -

'Nacht ( 1865 ) ; Die Morgendämmerung der Refor¬
mation ( 1867 ) ; Brod und Wasser (aus dem Leben
Wiclefs ) ; Jane Grey im Tower ; Der Jakobite auf
der Flucht ; Die verrätherische Fußtapfe ; Der grüne
Donnerstag ( 1870 ) ; D . Harvey und die Kinder
Karls I . ( 1871 ) ; Rast am Flußufer ( 1872 ) ; Der
Roscnpfad ( 1873 ) . Regnet .

Mil , Insel , zur Gruppe der Shetland - Inseln
gehörig , an der NOSpitze von Schottland , 32 Icm
lang n . bis 10 lim breit , mit etwa 2725 Ew .

Mllow Metall (hämmerbares Messing ) , enthält
40 Tbeile Kupfer und 60Theile Zink ; läßt sich in
Glühhitze hämmern und auswalzen .

Mllowstone , s . u . National - Park II. vgl . nochChavanne in Heft Nr . 5 der Deutschen Rundschau
sllr Geographie » . Statistik , 1878 — 79 , mit Karren .

Minen , s. Jemen .
Voomso ( engl .) , in früheren Zeiten Jeder , welcher

ein freies Landeigenthnm besaß , ein Freisasse ; jetzt
die kleinen Grundbesitzer und Pächter . loonmnr )-, !
die vorzugsweise ans Söhnen der kleinen Grund - !
bescher n . Pächter zusammengesetzte Miliz -Cavalcrie ^
des engl . Heeres ; s. Großbritannien , Kriegsmacht . !

Mobil , Stadt in der engl . Grafschaft Somerset ,
am Deo oder Ivel , Eisenbahnstation ; Lateinische
Schule , Rathhans , große Markthalle ; Fabrikation ?
von ledernen Handschuhen , Handel mit Vich n . Flachs ; '
1871 : 8527 Ew .

Mrba Matte , so v . w . Paraguay - Thee .
Mgdrnsill (Miotvidr , d . i . Miitelbanm ) , derWeltbaum in der Nord . Mythologie , s. d . S . 577 .

Mang - Mang , so v . w . Orchidcenöl .
Mnir (Diner ) , s. Nordische Mythologie , S . 577 .
Mnuiden , Name des Hafens an der Mündungdes Nordseekanals ( s. d . Art . ) in die Nordsee .

Mlglinger , schwed . Königsgeschlecht ; s. Schwe - ,den , Gesch .
Mtglvc , s. Schweden , Gesch . , S . 200 .
Mttlscynhaiaru , Stadt in der Grafschaft Caer -narvon des engl . Fürstenthums Wales , mit großen

Schieferbrüchcn n . ( 1871 ) 4367 Ew . ,
Mkohanra , so v . w . Joknhama .
Meters , städt . Bezirk im Westchester County

des Nordamerika !! . Unionsstaates New Dort , am
Hudson u . der Hudson Niver Eisenbahn , Landungs¬
platz der Dampsboote ; mehrere höhere Lehr - An-
stalten : Texkil - Jndustrie , ansehnlicher Handel und
18 ,367 Ew .

Mime , 1 ) ( im Alterthnm Jncannus ) , ein 27Z
Irin langer Fluß im nordöstl . Frankreich , enlspriugt
am Mont Benvray im Murvan - Gebirge bei Chn -
tean - Chinon im Dep . Skievre , fließt in nordwesll .
Richtung durch das Dep . D . , wird hier bei Anxerre i
schiffbar und fällt bei Monterean - Fault - Donne im ^
Dep . Seine -et -Marne links in die Seine . Sie nimmt !
links den Benvron , rechts die Cure mit dem Cousin , s
den Serein , Armanyon und die Vannes ans , ist aus !
120 Icm schiffbar n . steht durch den Kanal von Bour - ^
gogne mit der Saöne n . durch den Kanal von Niver - !
nais mit der Loire in Verbindung . 2 ) Departement
in Frankreich , nach dem Flusse I . benannt , grenzt
im NW . u > N . an Seme - et - Marne , im NO . an
Aube , im O . an Cvie -d ' Or , im S . an Nieore u . im
W . an Loirct ; 7428 ,a4dstcm ( l34 ,gH >M ) mit ( 1876 ) i
359 ,070 Ew . ( auf I PPcm 48 ,z, in ganz Frankreich i
69 ,«) . Das Land ist größtentheils eben , nur zum !
kleineren Theile hügelig . Durch den nördl . Theil ^
streicht von W . nach O . die Fvrct - d ' Othe ; die deu
südl . Theil erfüllenden Hügel sind Verzweigungen
des Morvan -Gebirges u . erreichen vielfach eine Höhe
von 4 — 500 in (höchster Punkt des Departements
609 m ) . Flüsse : D ., Cure , Cousin , Serein , Ar -
manyon , Armance , Vannes , Beaulche , Tholo » , St .
Vrain , Quanne , Loing rc . Kanäle : von Bonigogue
n . von Nivernais . Das Klima ist mild , der Boden
sehr fruchtbar . Von der Gesammt - Oberfläche sind
456 ,237 Im Ackerland , 32 , 127 Im Wiesen , 37 ,42t Im
Weinberge , 154 ,676 Im Waldungen u . 15 ,524lm .Hci«
den u Weiden . Products : Getreide , namentl . Weizen ,
Hafer n . Gerste ( über den eigenen Bedarf ) , Kartof¬
feln , Zucker - und Futterrüben , Raps , Hülscnfrüchte,
Hanf , Wein (weißer u . rother , sog . Untcrburgnnder ,
1874 : 413 , 166 iil ) , Obst , Kastanien , Holz ; Rind¬
vieh , Pferde , Esel , Manlthiere , Schafe , Ziegen ,
Schweine , Geflügel , Wild , Bienen ( es gibt eliva

!30 ,000 Bienenstöcke) ; Granit , Sandstein , Bau - n .
!Mühlsteine , lithograph . Steine , Kreide , Schnecken -
smarmor , Alabaster , Ccment , Eisenerze , Bleiglanz ,
!Llnthracit , Torf . Mineralgncllen gibt es zu Tvncy ,
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Appoigny , Touvain , Diges rc . Die Hanpterwerbs -
quellen bilden Ackerbau ( wird noch wenig rationell
betrieben ), Viehzucht , Weinbau (sehr wichtig ) , In -
dnstrie u . Handel . Die wichtigsten Industriezweige
sind : Fabrikation von Roh - und Stabeisen , Tuch ,
Leinwand , wollenen n . baumwollenen Decken , Jagd¬
gewehren , Maschinen , Eisen - u . Stahlwaaren , Fäs¬
sern , Glas ( bes , Flaschen ) , Töpfer - und Fayence -
waaren , Ocker , Cement , Papier , Lichten , Schaum¬
weinen , Liquenren , Essig , Rübenzucker rc . , Gerberei ,
Branntweinbrennerei , Bierbrauerei , Kalk - , Gips -
und Ziegelbrennerei , Schiffbau , Mühlenbetrieb rc .
Der Gesammtwerth der industriellen Prodncte be¬
trägt etwa 52 Will . Frcs . jährlich . Der ziemlich
lebhafte Handel vertreibt namentlich Wein , Getreide
u . Holz n . wird durch gute Land - n . Wasserstraßen
u . mehrere Eisenbahnen (zusammen 324 Lm ) geför¬
dert . Volksbildung : 1872 gab es im Departe¬
ment unter 100 Bewohnern über 6 Jahre 24 ,2
llnnntcrrichtete ( in ganz Frankreich 33 , 1 . Eintheil -
ung in die fünf Arrondissements : Auxerre , Avallon ,
Joigny , Tonnere u . Sens , zus . mit 37 Cantonen u .
485 Gemeinden . Hauptort ist Auxerre . H - Berns .

Norilk , Pseudonym für Sterne ( Lawrence ) .
Jork , 1 ) (Dorkshire ) , die größte Grafschaft in

England , mit dem Titel eines Herzogthums , im
alten Northumberland ; grenzt im O . an die Nord¬
see , im S . an Lincoln , Nottingham , Derby u . Che¬
ster , im W . an Lancaster u . Westmoreland n . im N .
an Durham ; 15 , 712 ,7-, lUsim (285 ,gg HfM ) mit
( 1871 ) 2 ,436 ,355 Ew . (auf 1 f̂ jlcm 155 , in ganz
England 163 ) . Die Grafschaft zerfällt in 3 Districte
od . Ridings , von denen jeder unter einem Lordlien -
tenaut steht , nämlich : East -Ridiug , zwischender Nord¬
see, dem Humber , dem unteren Lauf des Onse und
dem mittleren des Derwent , 3038 ,^ Hjlirn ( 55 „ g
HjM ) mit 268 ,466 Ew . (aus 1 Hstcin 88 ) ; North -
Riding , nördl . von dem Onse u . dem Derwent längs
der Nordseeküste von Filey bis zur Mündung des
Tees , 5510 ,20 küsim ( lOO ,^ IIM ) Mit 293 ,278
Ew - (auf 1 f̂ skin 53 ) ; West -Riding mit dem kleinen
Gebiete der Stadt 8) . (Linsbzr vk ^ . ) , im W . des
Onse u . des Derwent , 7164 „ g Hstim ( 130 ,iog fUM )
mit 1, 874 ,611 Ew . ( auf 1 ŝ jicm 262 ) . Die Ober¬
stäche der Grafschaft ist sehr mannigfaltig gestaltet .
Die 96sim lange u . durchschnittlich breite , fruchtbare
Thalebene von 8) . , die in ihrem nördlichen Theile
einige wellenförmige Erhebungen enthält , im S .
von 8) . aber vollkommen eben ist u . hier Marschland
u . Torfmoore hat , trennt die Grafschaft in eine öst¬
liche u . eine westliche Hügelregion . In der östlichen
Hügelregion liegen die wüsten , zur silnrischen und
Liassormation gehörigen u . von zahlreichen frucht -
barenTHLlerndurchschnitteneu8 )ork -Moors mit dem
Botton Head (457 in ) , Loose -Hoe Hill (428 in ) und
Black Hambleton ( 380 m ) u . , durch das obere Thal
des Derwent davon getrennt , die zur Kreideforma¬
tion gehörigen Wolds ( Acklam Wold 233 m ), welche
zahlreichen Schafen zur Weide dienen . In der west¬
lichen Hügelregion liegen die einen Thcil des Pcn -
ninifchen Gebirges bildenden westl . Moorländer von
8) . , welche der Steinkohlenformalioii angehören , n .
au deren östlichem Fuße magnetische Kalksteine » . alter
rothcr Sandstein auftreten . Ihre höchsten Punkte
sind : der Whernside ( 728 m ) , der höchste Berg Eng¬
lands , Cam Fell ( 684 m ) , Jngleborough (723 in )

- York .

u . Pennigant (692 m ) . Die Küste von der Münd¬
ung des Tees im N . bis zum Flamborongh Head
( 76 m ) ist steil , von da bis znm Spuru Head an
der Mündung des Humber in : S . flach . Der halb¬
inselartige District Holderneß zwischen dem unteren
Aestuarium des Humber u . der Nordsee , theilweise
aus Marschland bestehend , ist einer der fruchtbarsten
Ackerbaubezirke Englands . Flüsse : Trent , Onse ( mit
den Quellflüssen Swale und Ure ) , Derwent (mit
Rye ) , Hnll u . a . , welche zusammen den Humber bil¬
den , Tees rc . Kanäle : Liverpool - , Leeds - , Rochdale -
u . Barnslevkanal . Die Hauptbeschäftigung der Be¬
wohner bilden im nördlichen und östlichen Bezirk
Ackerbau u . Viehzucht , im westlichen die Industrie .
Bon der Gesammtoberfläche sind etwa 35 "/ o Acker -
u . 24 o/^ Weideland . Ackerbau u . Viehzucht befin¬
den sich in einem blühenden Zustande . Der Vieh¬
stand betrug 1875 : 125 ,426Pferde , 491 , 165 Stück
Rindvieh , 1 ,949 ,735 Schafe n . 168 ,782 Schweine .
Der Bergbau liefert Steinkohlen , Eisen , Blei , Kupfer
u . etwas Silber ; auch Kalk - und Sandsteine , so wie
schöne Mühlsteine werden gewonnen . Die Industrie
ist sehr bedeutend ; die wichtigsten Zweige derselben
sind : die Fabrikation von Worsteü , die Wollen - und
Banmwollenspiunerei u . -Weberei , die Flachsspin¬
nerei und Leinenweberei , die Seidenspinnerei u .
-Weberei , dieEisenindnstrie , die Fabrikation von Ma¬
schinen , Messerschmiedewaaren , Werkzeugen , Glas ,
Papier , Töpferwaaren rc . Die Grafschaft wird au¬
ßer dem Aiusty of 8) . in 25 Wapentakes u . 2 Liber -
ties eingetheilt und sendet 35 Mitglieder ins Unter¬
haus . 3 ) Hauptstadt darin , dem Rangs nach die
zweite City des Königreichs , Sitz des zweiten Erz¬
bischofs von England , welcher den Titel Primas
von England führt u . dem die Bisthümer Durham ,
Carlisle , Chester , Manchester , Ripon n . Man ( So -
dor u . Man ) unterstellt sind , und nächst London die
einzige Stadt , deren erste Magistratsperson ( Lla / or )
laut eines 1389 ihr verliehenen Rechtes den Titel
Lord führt , bildet mit ihrem Weichbild einen beson¬
deren Bezirk ( 6ii / anä Linstzi ok V .) von 10 ,2s
dstem ( 0 „ g UM ) mit ( 1871 ) 43 ,796 Ew . Es liegt
an der Mündung des Foß in den Ouse u . an der gro¬
ßen Engl . Nordbahn u . ist durch diese n . verschiedene
Zweigbahnen mit allen Städten Englands verbun¬
den , ist eine alterthümliche Stadt und von alten
Mauern ( von 1280 ) mit zahlreichen Thllrmen um¬
geben , welche von fünf größeren und eben so vielen
kleineren Thoren durchbrochen sind , u . aus Lenen ein
hübscher Promenadeweg ( mit schöner Aussicht ) an¬
gelegt ist . Das hervorragendste Bauwerk ist die Dom¬
kirche (Pforte Ninster , Öatiioärals ok 8b . Psbor ' o) ,
die schönste Kirche Englands , im gothifcheu Styl u .
in Äreuzform gebaut , außen 168 und im Innern
158 m lang , mit einem 80 m langen u . 35 m brei¬
ten Schiss , einem 71 ,s m langen Transept , einem
41 ,25 m langen u . 28 in hohen Chor , 3 Thllrmen ,
von Lenen der mittlere (über dem Kreuz ) , noch un¬
vollendete 64 in u . die beiden westlichen 59 , , m hoch
sind , einem Feuster ( an derHochaltarseite ) von 22 sin

i .Höhs u . 9 ,g in Breite ( mit Glasgemälden aus dem
15 . Jahrh . geschmückt ) u . einer prachtvollen neuen
Orgel (der größten der Welt ) mit 4200 Pfeifen . An
der NSeite des Domes , mit demselben durch einen

!Gang verbunden , steht Las unübertroffene , achteckige
oKapitelhaus von 19 ,g m Durchmesser nnd2l , s in
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Höhe . Die Kathedrale , ursprünglich 626 durch den
sächsischenKönig Edwin von Northnmberland ge¬
gründet , mit deren Ausbau aber erst 1070 begonnen
wurde , stammt hauptsächlich aus dem 13 . und 14 .
Jahrh . ; die glänzende westliche Fayade wurde erst
1402 vollendet . 2 . Febr . 1829 brannte der östliche
Thcil mit Thurm , 21 . Mai 1840 auch der westliche
Theil ab ; die zerstörten Thcile sind jedoch mit gro
ßem Kosteuaufwande wieder hcrgestellt worden . I .,
das zur Zeit Heinrichs VIII . 41 Kirchen , 17 Ka¬
pellen , 16 Hospize u . 10 Klöster besaß , hat gegen¬
wärtig außer der Domkirche 24 anglikanische und 2
katholische Kirchen , 17 Kapellen , 12 gottesdienstliche
Gebäude der Dissidenten , 16 Hospitäler und 9 ehe¬
malige Klöster (unter diesen mehrere bedeutende n .
schöne Gebäude ) . Unter den anderen Gebäuden
der Stadt sind erwähnenswerth : das alte Schloß
( 1826 — 36 vollständig hergestellt ) , in welchem sich
jetzt die Gerichtshöfen , ein Gesängniß befinden ; das
1446 erbaute Rathhans (6nilctiml !) mit einer präch¬
tigen gothischen Halle von 30 ,.. m Länge , 13 ,04 m
Breite und 9 ,4 w Höhe ; das moderne Stadthaus
(Llansion Horms ) , die Amtswohnung des Lord «
Mayor . Interessant sind anch die Ruinen der 1088
gegründeten Bencdiclincrabtci St . Marys . Z . hat
ferner mehrere Lateinische Schulen , Schnllehrerse -
minar . Zcichcnschnle, erzbischöflicheBibliothek , Frei¬
bibliothek , Philosophische Gesellschaft mit Museum ,
Institut für populäre Wissenschaften und Literatur ,
Theater , Assembly House nebst großem Concertsaal ,
2 Irrenhäuser , Blindenschule , zahlreiche Krauken -
u . Vcrsorgungshäuser u . andere WohlthätigkeitSan -
stalten . Die Industrie , im Mittelalter bedeutender
als jetzt , liefert Leinwand , Handschuhe , Messingwaa -
ren , Kutschen , Glaswaaren , Maschinen , Orgeln , Ei¬
senbahnwagen , Seife , Regenschirme , Leder , Uhren ,
Korb - und Schnhwaaren , Kämme rc . Bei D . , ans
der Ebene von Knavesmuir , werden berühmte
Pferderennen abgehalten . In der Räbs liegt das
SchloßHoward , mit zahlreichen Knnstschätzen , so wie
mit einem 30 m hohen Obelisken zu Ehren Marl -
boroughs und einer Lvlumng . rvstratu zu Ehren
Nelsons . D . , Eboracum von den Römern ge¬
nannt , war die bedemendste Stadt der Briganter .
DieRömer legten hier eine Colonie an , postirten hier
die IV . viotrix n . unternahmen von La ihre
Züge zur Unterwerfung der nördlichen Völker . Es
wurde die Hauptstadt von Britannien , u . die Kaiser
Hadrian , SeptiminS Severus , Laracalla u . Constan -
tius Chlorns residirten hier zeitweise ; die b : iden letzte¬
ren sind hier auch begraben . DesLonstantiusLhlorns
Sohn , Constantin d . G ., dessen Gebnrtsorr I . nach
Einigen sein soll , wurde hier znm Kaiser ausgcrnsen .
Unter den Angelsachsen blühte die Stadt auch noch
u . war als Eoforwic Hauptstadt des Reichs Nor -
thnmbcrland . 867 wurde sic von den Dänen erobert
u . kurz darauf hier die Angelsachsen geschlagen , wel¬
cher Sieg den Dänen den Besitz des Ängelnlandes im
S . des Tyne gab . 622 ( nach 'Änderen 652 ) predigte
Paulinus hier zuerst das Christcnthum und wurde
erster Bischof von I . Das Obcrgericht zu I . (Llio
eourwil sstadlislrsci in tlrs Xortb ) wurde von Hein¬
rich VIII . , die Gcrichtsbank aber 1651 von Karl II .
eingesetzt . 1644 belagerten die Parlamentstruppen
u . Schollen I . u . eroberten es , nachdem vorher eini
Entsatzhecr der Königlichen unter dem Pfalzgras ^

!Ruprecht 2 . Juli auf dem nahen Marston - Moor
!vom Lord Fairfax u . Grafen Manchester geschlagen
!worden war . Bis zum Ende des 15 . Jahrh . hatte
d̂er Erzbischof von I . die Obergerichtsbarkeit über
die schottischen Bischöfe . Vgl . Wellbeloved , Lbura -
onm or V . nnäor blro ikomanv , Land . 1842 . I )
Countiesilnnordamerikan . Unionsgebieta ) in Maine ,
43 " n . Br . , 71 " w . L. ; 60 , 174 Ew . ; Hauptort :
Alfred ; k>) in Pennsylvania , 39 " n . Br . , 76 " w . L. ;
76 ,134 Ew . ; Hanptort : Uork ; 0) in Süd -Carolina ,
35 " n . Br . , 81 " w . L.; 24 ,286 Ew . ; Hanptort : Aork-
ville . 4 ) Hauptstadt in 3 , b , am Codorns Creek,
wichtiger Eisenbahnknotenpunkt , mit fruchtbarer Um¬
gegend ; gut gebaut und industriell (Eisengießereien,
Maschincnwerkstätten , Wagenfabriken , Dampfmiih -
len , Gerbereien rc . ) ; ( 1870 ) 11 ,003 Ew . I . wurde
1741 angelegt ; 1777 tagte hier der Continental -
Congreß , während Philadelphia von der britischen
Armee besetzt war . 1) 2) H. Berns .

Vork , Herzog von D . ist ein Titel , welchen die
Könige von England gewöhnlich an Glieder ihres
Hauses , u . zwar an den zweiten Sohn , zu verleihen
pflegten . Der erste Herzog von 8) . war Edmund ,
vierter Sohn Eduards III . ( s. Edmnndö ) , seit 1385 .
Er führte im Wappen die Weiße Rose , während das
von seinem älteren Bruder Johann von Gaunt (durch
seine Vermählung mit der jüngeren Tochter des letz¬
ten Herzogs Heinrich von Lancaster ) stammende Haus
Lancaster eine rothe Rose im Wappen hatte , weshalb
der Krieg , welchen beide Häuser 30 Jahre ( 1455
bis 1486 ) mit einander führten , der Krieg der Wei¬
ßen n . Rothen Rose genannt wird (s. England , Gesch.,
S . 339 ff.) . Den TitelHcrzog von 8) . erbte Edmunds
Enkel , der uachgeborene Sohn Richards von Couins -
burgh , Grafen von Cambridge , 1416 , mit Ramm
Richard ; diesem , der imDec . 1460 in der Schlacht
bei Wakefield gegen die Königin Mutter , Marga¬
retha , getödtei wurde , folgte sein ältester Sohn ,
Eduard , Graf von March , welcher nachher als
Eduard IV . König wurde . VierterHerzog vonV . ward
dessen Neffe , derSohn des in einem StückfaßMalvasier
ersäuften Georg , Herzogs vonClarcnce , Grafen von
Warwick , Eduard , der in den Tower gesetzt n . 14gl>
durch Heinrich VII . hingerichtet wurde . Von mm
an wurde der Titel Herzog von ?) , immer dem zwei¬
ten Sohne des Königs erheilt . So führten ihnHein -
rich VIII . u . Karl I . bis zum Tode ihrer älteren
Brüder , Jakob II . bis zu seiner Thronbesteigung ;
dann verlieh Lessen Sohn , der PrätcndentJ a ko b III .,
in der Verbannung seinem zweiten Sohne , Henry
Benedict , den Titel Herzog von 8) . Dieser , der
Cardinal von 8) . , anch Ritter St . Georg genannt ,
der letzte königl . Stuart , geb . 1725 zu Rom , wid¬
mete sich in der Verbannung dem geistlichen Staude
und wurde 1747 Cardinal . Nach dem Tode seines
Bruders , des Prinzen Eduard ( 1788 ) , war Hein¬
rich von I . der einzige männliche Sprosse des Hau¬
ses Stuart und nahm den Titel eines Königs von
England an unter Lei» Namen Heinrich IX . Nach
der Besetzung des Kirchenstaats durch die Fran¬
zosen ließ er sich in Venedig nieder und lebte von
einer , 1799 ihm vom König Georg III . von Groß¬
britannien ansgesetzten jährlichenPension von40üv
Pfd . St . Er st. 15 . Juli 1807 in Frascati ; seine
hinterlassenen Papiere ließ die englische Regierung
als 8trmrt papers , Lond . 1847 , veröffentlichen . —
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Rechtmäßig von dem regierenden König Georg I . ,
aus demHauseHannover , verliehen führte denTitel
als Herzog von D . neben jenem : Ernst August ,
Bruder des Königs , Fürstbischof von Osnabrück , seit
1716 , st. 1728 ; dann seit 1760 Eduard August ,
Bruder des Königs Georg III . , st . 1767 , u . endlich
Friedrich (Frederick ) , der zwciteSohn des Königs
Georg III . , geb . 16 . Aug . 1763 n . schon 1764 zum
Bischof vonÖsnabrück bestimmt . Erbegab sich nach
Berlin , um unter Friedrichs II . Augen seine militä -
rischeBildnng zu beenden ; wurde 1784 zum Herzog
von N - u . Albany u . Grafen von Ulster ernannt u .
lehrte 1787 nach England zurück , wo er sich an den
Verhandlungen imObsrhanse betheiligte . 1789 be¬
stand er ein Duell mit dem Obersten Lennox . 1791
ging er wieder nach Preußen , wo er sich mitFriede -
rike , einer Tochter des KönigsFriedrichWilhelmII . ,
vermählte ( sie st. 1820 nach kinderloser Ehe ) . In
Lein Kriege gegen Frankreich ernannte ihn sein Va¬
ter 1793 zum Chef der brit . Armee in den Nieder¬
landen , welche mit dem österr . Heere unter dem Prin¬
zen von Koburg zusammenstieß . Nach der Erober¬
ung von Valenciennes wurde der Herzog zur Bela¬
gerung von Dünkirchen abgeschickt , aber 8 . Sept .
1793 von Honchard bei Hondschoote geschlagen , zog
er sich nach Tonrnay n . später nach Antwerpen zu¬
rück , von wo er sich 1794 hinter die Maas , später
hinter den Rhein , die Weser u . die Elbe zurückzog ,
und dann sein Heer nach England einschiffte . Trotz
dieser Unsälle ernannte ihn der König 1795 zum
Feldmarschall n . Oberbefehlshaber der brit . Armee
und übertrug ihm 1799 die Leitung der Expedition
nach Holland , welche nach den Niederlagen bei Ber¬
gen u . Alkmaar mit der Capitnlation von Alkmaar
18 . Oct . 1799 kläglich endete . Nach seiner Rückkehr
nach England verlor er 1802 sein Bisthum Osna¬
brück , welches säcnlarisirt wurde , erhielt aber als
Entschädigung dafür eine Jahresrente von 24 ,000
Pfd . St . , wozu noch eine Apanage von 18 ,000 Psd .
kam . Durch sein Verhältnis ; zu Mistreß Clarke kam
er in unangenehme Conflicte , indem diese , von ihm
verlassen , dem Oberst Wardle Mittheilungen über
die großen Veruntreuungen in der Kriegsverwalt¬
ung machte , worauf Wardle den Herzog Jan . 1809
vor dem Unterhause dennucirte u . dieses durch eine
Commission die Sache untersuchen ließ . Obgleich
nun das Hans das Nichtschuldig über den Herzog
aussprach , so sah sich derselbe doch veranlaßt , im
März 1809 seine Stelle als Oberbefehlshaber nie -
derzulegen . 1811 erhielt er vom Prinz Regenten
von Neuem den Oberbefehl über die britische Land¬
armee u . machte nun mehrere zweckmäßige Einricht¬
ungen in derArmee ; an den parlamentarischen Ver¬
handlungen des Oberhauses nahm er nur danuAn -
lheil , wenn über die Emancipation der Katholiken
debattirt wurde , u . zeigte sich stets , bes . in der Sitz¬
ung von 1826 , als ein Gegner derselben . Er st. 5 .
Jan . 1827 . Ihm ist in London in der Nähe St .
Jamespark einDenkmal nachArt derVendoniesänle
gesetzt worden , aus dessen Spitze sein Standbild in
Erz steht . Steuer .

?) vrk von Wartenbnrg , Hans David Lud¬
wig , Graf , preuß . Feldmarschall , geb . 26 . Sept .
1759 in Potsdam , nach der Faniilientraditiou ans
einer engl . Familie , welche zur Zeit der Stuarts
nach Schweden ausgewandert , unter Karl XII . in

Pommern sich ansässig gemacht u . das Gut Gutkow
gekauft hatte ; nach anderen Angaben nannte sich die
Familie , welche dem kleinen kassubischen Adel ange -
hörte , Jarckcn , u . war Sj -s Großvater , Johannes
Jarcken , Prediger inRowe beiStolpe ; I - sVater
aber , David Jonathan von Jork , diente als
preuß . Hauptmann im Siebenjährigen Kriege ; noch
eine Angabe aber bezeichnet D . als den natürlichen ,
späterlegitimirtenSohndes preuß . Lieutenants v. I ) .,
dessen Familie in Hinierpommern ansässig war . S).
trat 1772 als Junker in das preuß . Regiment von
Luck , wurde 1777 Lieutenant , aber 1780 wegen In¬
subordination cassirt , worauf er nach abgebüßter ein¬
jähriger Festungshaft 1781 in holländische Dienste
trat . Hier machte er als Compagniechef im Schwei¬
zerregiment Meuron die Feldzüge in Ostindien 1783
bis 1784 mit . Zurllckgekehrt nach Holland , fand er
dieses in Parteien zerklüftet , erhielt von der Partei
der Patrioten eineOberstlieutenantsstelle angeboten ,
die er aber ausschlug . Er nahm seinen Abschied u .
wandte sich wieder nach Preußen , wo er 1786 als
Capitän in dem neuerrichtetenFüsilierbataillon Plüs -
kow angestellt wurde . 1792 zum Major befördert ,
machte er 1794 den Feldzug in Polen mit n . zeich¬
nete sich hier bes . in der Schlacht beiSzekoczin ans .
1797 ward ihm das Commando eines FUsilierbatail -
lons in Johannisbnrg , 1799 das eines Fußjäger -
regiments übertragen , und hier erwarb er sich ganz
besondere Verdienste durch die Einführung der
Schlltzentaktik , entsprechend der neueren Kriegführ¬
ung . 1800 avancirte er zum Oberstlieutenant , 1803
zum Obersten , 1805 zum Brigadier bei dem Fuß -
jägsrregiment . 1806 führte er erst dieAvant - , dann
die Arrieregarde im Corps des Herzogs von Wei¬
mar , deckte dessen Elbübergang nach den unglückli¬
chen Schlachten von Jena und Anerstädt durch das
musterhaft geleitete Gefecht bei Altenzaun 26 . Oct .
1806 u . jagte 1 . Nov . ein franz . Chasseurreziment
mit einem Bataillon in die Flucht . Auf dem weite¬
ren Rückzüge , nachdem der Herzog das Commando
niedergelegt , führte er die Arrieregarde des Blücher -
scheu Corps , wurde in Lübeck verwundet u . gefangen
und erst Febr . 1807 gleichzeitig mit Blücher ansge -
wechselt . Zur preuß . Armee znrückgekehrt , wurde er
in Königsberg zum Generalmajor befördert , n . sollte
Erzieher des Kronprinzen werden , welche Stellung
er jedoch ablehnte . Nach dem Frieden von Tilsit
ward er Commandant von Memel n . der Reserve ,
Ende 1808 Commandeur der westpreußischen Bri¬
gade . 1810 erhielt er die Generalinspection über die
leichte Infanterie , in welcher Stellung er die takti¬
schen Körper so ansbildete u . belebte , wie sie dem¬
nächst der Krieg bewähren sollte , und wurde 1811
Generalgonverneur derProvinzPreußen . 1812 zog
er als Generallieutenant und zweiter Commandant
mit dem preuß . Hilsscorps unter Grawert , welches
zu dem Macdonaldschen Corps gehörte , gegen Ruß¬
land , übernahm , nachdem General Grawert imAug .
1812 wegen Kränklichkeit das Corps verlassen hatte ,
das Commando über dasselbe , u . rettete den für die
Belagerung Rigas bestimmten , von den Russen an¬
gegriffenen franz . Artilleriepark . Als nach Vernicht¬
ung der franz . Armee , Dec . 1812 , auch das Mac -
donaldsche Armeecorps den Rückzug antrat , erhielt
U . die Führung der Nachhut , welche aus 14 Batail¬
lonen n . 8 Escadronen Preußen bestand , schloß aber ,
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ohne von seinem König dazu antorisirtzu sein , jedoch
in dem Bewußtsein , daß die Stunde zur Befreiung
Preußens und Deutschlands von dem französischen
Joche geschlagen habe , 30 . December 1812 in der
Nähe von Poscheran eine Convention mit dem rus¬
sischen General Diebitsch , vermöge welcher seine
Truppen neutral blieben n . zwischen Tilsit n . Me¬
mel Cautonirungsguartiere bezogen . Der König von
Preußen mußte unter den obwaltenden Umständen
A -s Benehmen mißbilligen u . eine Untersuchung über
8) . einleitcn n . Napoleon ein anderes Corps zur Ver¬
fügung stellen ; doch 8) . blieb im Besitze seines Com -
mandos , leitete dann als Generalgouvernenr von
Preußen die Volksbewaffnung u . zog 17 . März nach
Wittgenstein in Berlin ein , woraufderKLnig ihn auch
in seinem Commando bestätigte n . durch Armeebefehl
seine Rechtfertigung aussprach . 8) . führte seinCorps
nun an die Elbe , focht 5 . April 1813 siegreich bei
Dannigkow gegen den Vicekönig von Italien u . 19 .
Mai bei Weißig gegen Lauriston und nahm an der
Schlacht bei Bautzen Authcil . Nach dem Waffenstill¬
stände befehligte 8) . das erste preuß . Corps , welches
bei der Schlesischen Armee stand , entschied mit ihm
die Schlacht an der Katzbach„ (26 . Aug . ) u . erzwang
з . Oct . bei Wartenbnrg Len Übergang über die Elbe .
Am 16 . Oct . schlug V - den Marschall Marmont bei
Möckern u . lieferte den Franzosen 20 . Oct . das Ge¬
fecht bei Freiburg au der Unstrut . Zum General der
Infanterie ernannt , zog er mit nach Frankreich , ret¬
tete 11 . Febr . 1814 bei Montmirail das Sackensche
Corps vom Untergange , entschied 9 . März bei Laon
и . kämpfte in der Schlacht unter den Mauern von
Paris 30 . März . Nach LemFrieden vonParis wurde
I . 3 . Juni 1814 zum Grasen von Warteuburg mit
Dotation und zum Genera ! der Infanterie erhoben ,
begleitete die Monarchen nach London u . wurde Ge¬
neralgouverneur von Schlesien . Nach der Rückkehr
Napoleons erhielt er das 5 . Armeecorps , das sich
als Reserve an der Elbe sammeln sollte , sah aber
hierin eine Zurücksetzung , nahm deshalb nach dem
Zweiten Pariser Frieden seinen Abschied u . zog sich
auf sein Schloß in Klein - Öls in Schlesien zurück .
Er wurde 5 . Mai 1821 zum Generalfeldmarschall
ernannt und st. 4 . Oct . 1830 in Klein - Öls . 1873
wurde ihm in Berlin ein Standbild errichtet . Vgl .
Seydlitz , Tagebuch des preuß . Armeecorps im Feld¬
zuge 1812 , Berl . 1823 ; Dropsen , Das Leben des
Feldmarschalls Grafen 8). v . W . , ebd . 1851 , 3Bde . ,
ohne Beilagen 2 Bde . , ebd . 1854 , 8 . A . Lpz . 1877 ,
4 Bde . Sein Sohn aus der Ehe mit Johanna Sei¬
del , einerKanfmannstochter ausNamslau ( seit 1797
vermählt ) , Graf Ludwig , geb . 3I . Mai1805 , Ma¬
joratsherr der Herrschaften Klein - Öls u . Bischwitz ,
st. 12 . Juli 1865 u . folgte ihm sein Sohn Paul im
Majorate . Seit 12 . Oct . 1854 ist der jedesmalige
Besitzer des Majorates erbliches Mitglied des Her¬
renhauses . Lagai.

Jorkinos , die Partei der demokratischen Inde¬
pendenten in Mejico seit 1845 .

Aorkshire , so v . w . 8)ork i ) .
Jorktown , Hauptort u . Einfuhrhafen des Dork

County im Staate Virginia , am Jork River . 8) .
wurde 1705 angelegt , war früher eine ziemlich blü¬
hende Stadt , ist aber mit der Zeit sehr zurückgegan -
gen . Hier mußte 19 . Oct . 1781 Lord Cornwallis
mit 6000 Mann an Washington capituliren , wo -

— Joung .

durch der Nordamerikanische Freiheitskrieg seinEnde
fand . Vom 5 . April bis 3 . Mai 1862 wurden hier !
dieConföderirten vonMacClellan belagert u . räum¬
ten die Stadt mit Hinterlassung von 71 Geschützen .

Josemitethal , ein vom oberen Merced River
im Mariposa County des nordamerik . Unionsstaa¬
tes Californien durchströmtes Hochgebirgsthal , 1260
m ü . d . M . , von senkrechten , 1000 — 2000 m hohen s
Granitfelsen eingeschlossen , über die sich verschiedene
Wasserfälle hinabstürzen . 1851 entdeckt , wurde es
durch Congreßbeschluß vom 30 . Juni 1864 dem
Staate Californien unter der Bedingung der Un¬
veräußerlichkeit geschenkt . Man zählt es zu den
größten Naturmerkwürdigkeiten der Welt . Vgl . De -
gencr in der Zeitschrift Aus allen Welttheilen I . , 27
bis 31 .

Nousthal , Stadt in der Grafschaft Cork der iri¬
schen Prov . Munster , am Ausfluß des Blackwater in
die 8) . - Bai des Atlantischen Öceans , Eisenbahnsta¬
tion ; Gerichtshof , Kloster , Krankenhaus , Töpferei ,
Seilerei , Bierbrauerei , Hafen , Schifffahrt , Handel
mit Fleisch , Getreide rc . , Fischmarkt ; ( 1871 ) 6081
Ew . Bei 8) . sollen zuerst in Europa Kartoffeln ge¬
baut worden sein .

Joung , 1 ) Edward , engl . Dichter , geb . 168l
in Uphani bei Winchester ( Hampshire ) , Sohn deS
dortigen Rectors ; studirte in Oxford die Rechte , trat
1712 als Dichter auf u . ging 1717 mit dem Herzog
von Wharton nach Irland . Er trat nachher in den
geistlichen Stand , wurde 1728 Capellan des Königs
Georg II . und 1730 Rector in Welwyn (Hertsord -
shire ) , 1761CabinetspredigerderverwittwetenPrin -
zessin von Wales u . st. 12 . Apr . 1765 . Er schr. die ^
Trauerspiele : Luviris , RsvsuAs u . Plis Lrstiirsn s
(letzteres deutsch vonJ . H . Schlegel ) ; Pflg eomxlaint !
or lfligiit - tlwu§lits , Lond . 1742 — 46 (Betrachtun¬
gen od . Nachtgedanken , übers , von Ebert , Brnschtv . !
1769 — 71 , 5 Bde . , von Graf von Benzel -Sternau , s
Frkf . 1825 , von M . H . A . Schmidt , Dresd . 1825 , s
von Elise von Hohenhausen , Kaff . 1844 ) ; die Sati - ,
ren : Lvrs ok täms , tfls univsrsai passiou , Lond. !
1728 , u . LssiZmation , ebd . 1761 ; Werke , ebd . 1757 , >
4 Bde ., u . ö. ; Lomplsts rvorirs mit Biographie von !
Doran , 1854 , 2 Bde . ; Lostüeal rvorlcs , 1871 . 2 ) s
Arthur , einer der hervorragendsten Schriftsteller
auf dem Gebiete der Landwirthichaft , geb . 1741 zu
Bratfield in der engl . Grafsch . Suffolk ; wurde Kauf¬
mann u . trat als Commis in eine Weinhandlung in
Lynn ein , übernahm aber 1765 ein Gut seiner Mut¬
ter pachtweise , durchreiste nach Aufgabe desselben ^
England , um ein für seine Pläne paffendes Feld
aufzusnchen , und begab sich von da nach Irland ,
dessen Boden u . klimatische Verhältnisse er von 1776 ^
bis 1779 erforschte . Später übertrug ihm Lord ,
Kingsborough die Verwaltung seiner Güter , welche !
er mitGlück führte . 1789 wurde erSecretär LesBu «
reaus für 'Ackerbau u . st . 12 . April 1820 erblindet .
Er schrieb englisch zahlreiche ökonomische Schriften ,
unter denen bes . zu erwähnen : Der Kalender des
Pachters , Lond . 1771 ; 215 . A . revidirt von I . C .
Morton , 1862 ; dann die Beschreibungen seiner „ öko¬
nomischen Reisen " durch England , Spanien , Frank¬
reich , Italien ; dann Politische Arithmetik , ebd . 1774
bis 1779 , 2 Thle . ; Nachforschungen über den Geist
der niederen Volksclassen , ebd . 1798 , rc . 3 ) Tho¬
mas , bedeutender Gelehrter , geb . 13 . Juni 1773
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in Milverton (Somersctshire ) ; stndirte erst Mathe¬
matik , Geschichte und Naturwissenschaften , dann die
Orientalischen Sprachen , nachher in London u . seit
1794 in Edinburg Medicin u . seit 1795 in Güttin¬
gen Deutsche Literatur ; nachdem er darauf eine Zeit
lang in Cambridge Fellow gewesen war , prakticirte
er in London als Arzt u . wurde 1801 Professor der
Naturwissenschaften an der Institution ; 1804
kehrte er zur ärztlichen Praxis zurück . Seit 1814
begann er sich mit den Hieroglyphen bekannt zu
machen , u . er war der Erste , welcher die Hierogly¬
phen als phonetische Schrift erkannte und zu deren
Erklärung die Anwendung der Koptischen Sprache
empfahl ( s. Hieroglyphen , S . 290 ) . 1828 hielt er
sich seiner Gesundheit halber in Genf auf u , st . 10 .
Mai 1829 in London . Er schrieb : X sMadus ok g.
ooursa ok iootnrss ou natural null sxpsrimsntai
piriiosoxii / , Lond . 1802 ; 7̂ . eourss oklsoturss on
natural pbiiosoplr / anä tilg msoilanical arts , ebd .
1807 , 2Bde . ; Llsmsntarzr iilustrations ok tiw os -
lüstiai msolrallios oH >Lp1aes . ebd . 1821 ; Romarlrs
on LNptian papz -ri and on tilg insoription okNo -
sstta in der LreirasoioAia von 1815 ; IlisroAlv -
püios , 1823 ; ^ .ocount ok soms rseont ciisoovsrios
in Iiisrolpl / pirigai litsraturs . Lond . 1823 ; IlMp -
tian cliotionarx , ebd . 1830 , u . gab 1818 — 29 den
Hautioai almanao heraus . Eine Gesammtansgabe
seiner Werke erschien 1855 , 4 Vde . Vgl . lilomoirs
ok tirs iiks ok Mi . Vaun§ , Lond . 1831 ; Peaeock ,
Inks okr - Ik . , ebd . 1855 ; Arago , Biographie , Bv . I .
(deutsch Lpz . 1854 ) . 4 ) Brigham , Prophet der
Mormonen , gcb . 1 . Juni 1801 in Whitingham , Ver¬
mont ; trat 1832 zu Kirtland , Ohio , in die Mormo -
» engemeinds und gewann sehr bald infolge seiner
Schlauheit u . Energie bedeutenden Einfluss . Er war
einer der 12 Apostel , welche 1835 ansgesaudt wur¬
den , um Proselyten zu machen . Beim Tode Joseph
Smiths ( 1844 ) wurde er zum Präsidenten u . Pro¬
pheten erwählt , u . als das Volk vonJllinois drohte ,
die Mormonen aus dem Staate zu vertreiben , ent¬
schloß sich I . mit seinen Gläubigen nach dem W . aus -
znwandern . Mit nur 143 (darunter 4 Frauen )
Glaubensgenossen verließ er Nauvoo im Frühjahr
1848 u . redete seinen Begleitern ein , daß das Thal
des Großen Salzsees das Verheißene Land sei . Nach
seiner Ankunft (Juli 1847 ) gründete er Great Salt
Lake City u . wurde 1850 vom Congreß zum Gou¬
verneur des Territoriums Utah ernannt , infolge
Mißbrauchs derAmtsgewalt 1857 jedoch du ; chCnm -
ming erseht . Seitdem stand D . nur noch als Prophet
an der Spitze der Kirche , übte aber als solcher noch
immer einen maßgebenden Einfluß auch in politi¬
schen Fragen aus . Ganz bes . ließ er sich die Ver¬
stärkung des Fonds für Proselytenmacherei angele¬
gen sein . Er st. 29 . Ang . 1877 mit Hinterlassung
eines Vermögens von 2 Mill . Doll . Vgl . den Art .
Mormonen u . den O. Abschn . der dort citirtenSchrist
von N . v . Schlagintweit , sowie den im 10 . Jahrg .
der ZeitschriftWelthandel , Stnttg . 1878 , enthaltenen
Aufsatz von R . Doehn . 5 ) SirJohn , engl . Staats¬
mann , geb . 1807 zu Bailieborough in der irländ .
Grafschaft Cavan ; wurde im Oorpus OIrristi dol -
IvAs zu Oxford erzogen , studirte die Rechte n . wurde
1834 an der Barre von Lincolns Jnu angestellt , trat
1831 ins Unterhaus , war Scpt . 1841 bis Mai 1844
Schatzsecretär und trat 1846 mit Peel ab ; 1852 im
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December trat er wieder in deuMinisterrath , wurde
Gencralsecretär für Irland und blieb dies bis zum
Jan . 1855 . Obgleich conservativ , schloß er sich den¬
noch der Freihandelspartei au . 1855 — 59 war er
Gouverneur der Jonischen Inseln n . 1861 — 67 be¬
kleidete er dieselbe Stellung in Neu Süd Wales .
Dom 18 . Sept . 1868 bis znm Juni 1872 war er
Geueralgouverneur von Canada ; 1870 wurde er
unter dem Titel Baron Lisgar in den Adclstand er¬
hoben . l ) —3) ',) Steuer . 4) Schroot .

Ipern ( franz . Dpres ) , Stadt in der belg . Pro » .
Westflandern , an einem Kanals u . LerDperle , Kreuz¬
ungspunkt zweier Linien der Flandrischen Bahn ;
Börse , kgl . Collegium , unvollendete aber bcmerkens -
werthe gothische Kathedrale ; stattliches , 133 m lan¬
ges , 1200 — 1304 im gothischen Stil erbautes Ge¬
bäude derTuchhallenmilBelfriedu . reichem Schmuck
von Standbildern n . Malereien , jetztRathhans ; be -
dentendeFabrikation von Spitzen , wollenen n . baum¬
wollenen Maaren ; 15 , 515 Ew . — I . war im Mit¬
telalter nur ein Schloß , welches die Normänner 800
» . Ehr . zerstörten . Von Balduin II . von Flandern
wieder befestigt , wurde es unter dessen Nachfolgern
zur Stadt , welche 1128 u . 1213 die Franzosen er¬
oberten . 1373 u . 1383 schlug A . schwere Angriffe
der Genier u . der mit denselben verbündeten Eng¬
länder ab . Philipp von Burgund verstärkte die Be¬
festigungen u . verwies die Tuchweber , wodurch I . ,
welches bis dahin die erste Gewerbestadt in Flan¬
dern mit 200 ,000 Einw . gewesen war , diesen Ge -
werbszweig fast ganz einbüßte . 1577 nahm I . die
Protestantische Confession an . 1584 wurde es von
Alexander Farnese für Philipp II . , 1648 von den
Franzosen unter dem Prinzen von Conde u . 1649
von Erzherzog Leopold für die Spanier erobert .
1635 — 38 war Cornelius Jansen , der Stifter der
Secte der Jansenistsn , hier Bischof . 1658 belagerte
u . nahm es Turenne , u . D . kam erst durch den Py -
renäischen Frieden wieder an Spanien . Doch schon
1678 wurde es vonLudwigXIV . wieder weggenom¬
men , der es auch bis znm Nimweger Frieden behielt .
Er verstärkte die Werke , so daß der Platz einer der
wichtigsten in den Niederlanden wurde . 1715 ward
ist. durch Len Barricretraclat zu einem der Barriere¬
plätze erklärt und hatte bis 1744 , wo es von Lud¬
wig XV . erobert wurde , holländ . Besatzung . Mit
den anderen Barriereplätzen ließ Joseph II . A . 1781
schleifen u . 17 . Juni 1794 fiel es nach kurzer Bela¬
gerung durch Pichegru den Franzosen in die Hände .
2). blieb nun offener Platz , nach dem Frieden von
1815 wurde aber die Befestigung wieder hergestellt ,
neuerdings aber definitiv aufgegeben . Schroot .

Ipernbaum (Jpernbanm ) , so v . w . Ulme ; da¬
her Ipernholz , so v . hochstämmiges Ulmenholz
(WeißrUster ) .

IpsiianLi , Stadt im Washtenaw County des
norvamerik . Unionsstaates Michigan , am Huron u .
der MichiganCentralbahn ; Sitz der Siaaisnormal -
schule und eines Seminars ; Industrie in Wolle u .
Eisen ; ( 1860 ) 3955 Ew . , ( 1870 ) 6471 Ew .

Nststlairtis , angesehene griechische Fanarioten -
familie , die ihren Ursprung bis ans das Kaiserge¬
schlecht der Komnenen zurückleitet , aber mit Unrecht ,
und seit Ende des vor . Jahrh . den Titel Fürst er¬
hielt . 1 ) Alexander I . (der Ältere ) , Sohn des
Athanasius (der sich in der gricch . Gemeinde Stam -

44 »
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buls zu einigem Aniehen anfgeschwungen hatte ) ;
wurde Dragoman bei der Pforte , 1774 Hospodar
der Walachei , gab dieser ein Gesetzbuch , gestand den
Lutheranern freie Religionsnbung zu , ward aber
vom Sultan 1782 abgesetzt , jedoch 1790 wieder ein¬
gesetzt . Im Österr .-Nuss .-Türk . Krieg legte er die
Hände in den Schoost u . ließ sich von den Österrei¬
chern als Gefangener nach Brunn abführen , von
wo er nach dem Frieden von Jassy 1792 nach Con -
stantinopel zurnckkehrte . Als er aber im Verein mit
seinem Sohne Constantin sich zur Befreiung der
Griechen in Jntriguen mit Rußland einliest , wurde
er 1805 unter furchtbaren Martern hingerichtet .
2 ) Constantin , Sohn des Vor . , fluchtete als
Jüngling , wegen seines Befreiungsplanes der Grie¬
chen verrarhen , nach Wien , wurde , vom Sultan be¬
gnadigt n . nach Constantinopel znruckgekchrt , dort
Dragoman , 1799 Hospodar der Moldau und bald
darauf der Walachei . 1805 wegen seiner u . seines
Vaters Jntriguen gegen die Pforte entsetzt , ging er
nach Rußland , kehrte aber von da 1806 an der Spitze
von 20 ,OOONnssen nach Bukarest zurück , bildete Frei¬
corps , förderte den serbischen Aufstand , suchte die
Griechen anszuwiegeln u . unterstützte damit die Un¬
ternehmungen Rußlands gegen die Pforte . Infolge
des Tilsiter Friedens mußte er jedoch in Rußland
Hilse suchen u . wurde ihm Kiew als Aufenthalt an¬
gewiesen , wo er auch 1816 st. Von seinen 5 Söhnen
war der älteste3 ) Alexander , geb . l2 . Dec . 1792
in Constantinopel ; trat 1809 in die russ . Garderei¬
terei , wurde 1812 Major , verlor in der Schlacht bei
Dresden 27 . August 1813 die rechte Hand , wurde
später Oberst u . Adjutant des Kaiser Alexander u .
1817 Generalmajor . Er war schon früher in die
Hetärie (s. d .) geirrten , deren Aufforderung sich an
ihre Spitze zu stellen er später annahm , woraus er
im Februar 1821 den Aufstand der Griechen in den
Donausürstenthllmern begann , welcher aber bereits
infolge der Schlacht bei dem Kloster Dragaschan in
der Walachei 19 . Juni 1821 endigte . D . selbst suchte
mit seinem Bruder Nikolaus eine Zuflucht in Öster¬
reich , wo er jedoch als Staatsgefangenererst in
Munkacs in Ungarn , dann in Theresienstadt in
Böhmen in strengem Gewahrsam gehalten wurde
u ., nachdem er im Herbst 1827 durch Vermittelung
des Kaisers Nikolaus seine Freiheit erlangt hatte ,
Ende Jan . 1828 auf der Reise nach Verona , seinem
neuen Aufenthaltsorte , in Wien starb . 4 ) Deme -
trins , zweiter Bruder des Vor . , geb . 25 . Decbr .
1793 in Constantinopel , trat frühzeitig in russ . Mi¬
litärdienste u . nahm an den Kriegen 1813 u . f . An -
theil . Im Frühjahre 1821 ging er im Austrage sei-
nes Bruders nach Morea , um sich dort an die Spitze
des griechischen Ausstandes zu stellen , hatte aber da¬
selbst viel zu sehr mit den Einflüssen der Primaten ,
auch theilweise der Militärhänptlinge , sowie der
Partei des Manrokordatos zu kämpfen , als daß er
eine hervorragende militärische oder politische Nolle
hätte spielen können , obgleich er an einzelnen Kciegs -
unternehmungen im I . 1821 und 1822 mit Glück
sich bctheiligte , auch infolge der ans der ersten Na¬
tionalversammlung in Epidanrus im Januar 1822
festgesetzten Verfassung für Griechenland Präsident !
des Gesetzgebenden Körpers geworden war . Na - I
mentlich trug er im Juli 1822 durch seine Entschlos - s
scnheit u . seinen Mulh , womit er die Litadelle von .

- IttNüin .
ArgoS gegen die Türken vertheidigte , zu dem glück¬
lichen Ausgange des Kampfes der Griechen gegen
Dram -Ali mit bei . Von 1823 an zog er sich fast
ganz von den öffentlichen Angelegenheitenzurück u.
trat nur noch bei einzelnen Veranlassungen hervor ,
wie im Juni 1825 gegen Ibrahim - Pascha und im
« ommer 1826 , als die engl . Partei mit der Unter¬
werfung Griechenlands unter den Schutz Englands
umging , gegen welche er protestirte . Nachdem Ka¬
podistrias 1828 als Präsident von Griechenland die
Negierung des Landes übernommen hatte , wurde
U . Befehlshaber der griechischen Truppen in Ost -
Griechenland , nahm aber schon 1 . Jan . 1830 sei¬
nen Abschied . Nach der Ermordung des Präsiden¬
ten im Oct . 1831 trat er in die im April 1832 er¬
nannte Regiernngscommission als Mitglied ein , st
jedoch im Aug . 1832 in Nanplia . LaM

Ariarte , s. Jriarte .
St . Urieux (St . Irieix ) , Arrondissementshaupt¬

stadt ini sranz . Dep . Obervienne an der Loue ; Ge¬
richtshof , College , Kirche aus dem 12 . Jahrh . ; In¬
dustrie in Porzellan (aus den hier befindlichen Kao¬
lin -Gruben ) , Leinwand und Eisen ; 7086 Ew .

Meuburg , so v . w . Isenburg .
Mop ist Ih 'ssopus oküeinalis .
Usscl (Jjssel ) , Flüsse in dem Königreiche der Nie¬

derlande : 1 ) ( Oude I . , d . i . Alte I . ) , kommt aus
dem Kreise Borken , der preußischen Provinz West¬
falen , nimmt die Aa auf u . vereinigt sich bei Does -
borg mit der 2 ) Reuen (Nieuwen ) N . , einem 90lcm
langen Arm des sich oberhalb Arnheim theilenden
Rheins , nimmt außer 1 ) die Berkel , Schipbeck ,
Grift u . a . Flusse auf u . mundet unterhalb Kämpen
mit mehreren Armen in die Znidersee ; vgl . den Art .
Rhein , S . 181 , 1 . Sp . Sie soll durch einen Kanal
unter Benutzung der 1 . 1 ) mit dem Rhein bei Rees
verbunden werden , vergl . Schlichting , Generelles
Project rc . , Wesel 1879 . 3 ) Holländische I . ,
Arm des Rheins , zweigt ab bei Utrecht , nimmt die
Gonve und Vliß auf u . fällt gegenüber Dsselmonde
oberhalb Rotterdam in die Merwe . SchrM .

Melburg , s. Jsselbnrg .
Nffelinoude , L-tadt im Bezirk Dortrecht der nie-

derländ . Prov . Sndholland , an der Maas , gegen¬
über der Nsselmnndnng , Station der Niederländ .
Staatsbahn , Schloß , SchiffSwerfte ; 2744 Ew .

Nssingeaux ( 'Issengeaux ), Stadt u . Hauptort in
dem 6 Cantone n . 43 Gemeinden mit 88 ,527 Ew .
umfassenden , gleichnamigen Arrond . des sranz . Dep .
Hante -Lvire , auf einem 860 m hohen Hügel unweit
der Siaulmc ; Gerichtshof erster Instanz , Reste eines
Schlosses aus dem 15 . Jahrh . ( jetzt als Justizge -
bände n . Stadthaus benutzt ) , Departementsgcfäng-
niß , Fabrikation von Bändern , Spitzen u . Blonden ;
1876 : 3716 Ew . (Gem . 8371 ).

Mtad , Stadt in dem schwedischenLänMalmöhus ,
an der Ostsee ; ist gewöhnlicher Ueberfahrtsort nach
Deutschland (Stralsund u . Lübeck ) und hat Dawps -
schiffverbindnngmit Stockholm , Kopenhagen und
Bornholm , Station der Eslöf - D .- und Malmö -
ZI.-Eisenbahn ; Rhede , Hafen , Schifffahrt , einigeFa -

! briken , Handel mit Getreide , Vieh , Eisen rc . ; 1876 :
>6663 Ew .
I 8) ttriu » l , ein sehr seltenes n . noch wenig bekanntes
chemisches Element , zur Gruppe der Erdmetalle ge-

. hörig . Zeichen und Gewicht des AtomS 92 ,^ -
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Iltroccrit

Es findet sich mit dem Erbium (s. d .) im Gadolinit
u . ist nur als schwarzgrünes Pulver , das beim Rei¬
ben mit deni Polirstahle Metallglanz annimmt , be -
kannt ; es zersetzt Wasser schon in der Kälte . Das
I . - Chlorid ( äls 6 Ig) ist weiß , krystalliuisch , nicht
flüchtig . Das D . - Oxyd ist ein weißes in
Säuren lösliches Pulver , das beim Glühen mit wei¬
ßem Lichte leuchtet . DaS U - -Hydroxyd erhält
man durch Fällung eines A . - Salzes mittels Kali¬
lauge als flockigen , in Kalilauge unlöslichen Nieder¬
schlag . Das A . wurde 1794 von Gadolin entdeckt .

Hetzer.

Mtroccrit , Mineral , sehr selten , findet sich zuFinbo u . BrodLho bei Falnu , Amity in New Dort
und in Massachusetts ; ist derb , krystalliuisch körnig ,
von weißer , grauer od . veilchenblauer Farbe , Härte
4 bis 5 , spec . G . 3 ,« bis 3 ,5 , besteht wesentlich aus
Flurorcalicum mit Fluorcsrinm und Flnoryttrinm ,
woneben auch Lanthan , Didym , Erbium u . Wasser
zugegen ist .

NttrotlNitalit , Mineral in krystallinischen Kör¬nern , mit unebenem od . muscheligem Bruch , Härte
5 bis 6 , spec . G . 5 ,g bis 5 ,g, graulich - pechschwarz ,
gelblichbraun , fettgläuzend , an den Kanten durch¬
scheinend bis undurchsichtig ; ist wesentlich ein Tan -
talat u . Niobat von Ackererde u . Erbinerde , Ceroxy¬
dul , Kalk , Eisenoxydul u . Uranbioxyd ( Uranoxydul )
auch ist etwas Wolframsäure u . ZinnsLure vorhan¬
den . Findet sich zu Attcrby , Finbo u . Korarfyat in
Schweden .

Uucatan (Merida ) , Staat der Förderativrepn -
blik Nkejico , nimmt Len nördlichen Lheil der Halb¬
insel A . ein , grenzt an Britisch Honduras , den Staat
Guatemala u . die mejicanischen Staaten Tabasco
n . Chiapas u . wird durch denKaual v 0 nAucatan
von der Insel Cuba getrennt . 76 ,560jH >cm ( 1390 ,4
ŝ M ) mit 422 ,365 Ew . ; niedriges , nur in der Mitte
hügeliges Land , au den Küsten viele Sandbänke ,
wenige Vorgebirge n . Flüsse : Utsumasinta (Grenz¬
fluß gegen Westen ) , Balchaca , Pacayta ( Batcab ) ,
Escataüo , Hondo (Grenze gegen Honduras ) . Klima :
tropisch heiß , aber gesund , vom Octobcr bis Ende
Februar Regenzeit . DicBevölkerung bestehtgrößten -
theilS aus Indianern unvermischtenBlutes , welche sich
selbst Macegual , d . h . Eingeborne , nennen . Sie ge¬
hören dem großen Urvolke der Maya an und hatten
schon bei der Ankunft der Europäer eine ziemliche
Bildung ; sie haben nach europäischer Art gebaute
Häuser , gut bebaute , niit Hecken umschlossene Felder ,
eigene , gut geordnete Staatsversassung , eigene Re¬
ligion , obwol äußerlich sich zur christlichen bekennend ,
eine eigene Sprache u . sind zu einem kleinen Theile
unbezwungen u . ihren alten Gebräuchen treu . Pro -
ducte : die gewöhnlichen mesicauischen , ausgenommen
Metalle ; großer Neichthum an Holz an der Cam -
pechebai . Hauptstadt : Merida . In I . wunderten
einst Tolteken aus Auahuac ein ; das Land war un¬
ter mehre Kazikeu vertheilt , welche unter dem von
Mayanpan standen , bis im 15 . Jahrh . sich die Va¬
sallen empörten u . eigene souveräne Reiche gründe¬
ten , aber in stetem Kampfe um die Suprematie mit
einander standen . 1527 begann die spanische Erober¬
ung unter Francisco deMontejo ; 1541 unterwarf
sich der letzte Kazike , Tutul - Liu , welcher in Mani
residirte . Die ersten Gründungen der Spanier wa¬
ren Campcche u . Merida ; die ältesten Toltekenstädte

— Ivctot .

verfielen . Unter spanischer Herrschaft bildete das Ge¬
biet die Intendanz Merida u . trat nach der Befrei¬
ung dem mejicanischen Staatenbunde unter dem Na¬
men D . bei , lag aber fortwährend init Mejico im
Kriege n . erklärte 1841 seine Selbständigkeit u . Un¬
abhängigkeit , welche jedoch von Mejico nie anerkannt
wurde ; 1850 brach auch noch ein Bürgerkrieg zwi¬
schen Indianern u . Weißen ans , so daß der Cultur -
zustand A -s seit dem Aushören der spanischen Herr¬
schaft sehr gesunken ist . Aus der Toltekcnzeit stam¬
men zahlreiche Ruinen ; vgl . Amerikanische Mterthn «
mer ( auch die dortvcrzeichnete Literatur ) u . Bastian ,
Die Culturländcr des alten Amerika , Berlin 1878 ,
2 Bde . Schroot .

Vucvs (Wüstenpalme ), Pflanzengatt , aus der
Fam . der I-iliaecuro , mit kurzem oder hohem einen
Schopfvon Blättern u . eine pyramidale zusammen¬
gesetzte Blllthenrispe tragendem Stamm . Blüthen
glockig , mit 6 Staubblättern u .dreifächerigem Frucht¬
knoten ohneGrifsel ; Frucht eine dreijächcrigeKapsel .
Arten in Nordamerika u . Mejico , bei uns beliebte
Zierpflanzen , zum Theil im Sommer im Freien
aushaltend . V . xxlorioon L ., mit ziemlich breiten ,
lanzettlichen Blättern ; von Canada bis Carolina . 1 .
ülamsnbusaM . , ohne Stamm , mit lanzettlichen , ge¬
sägten , am Rande faserigen Blättern , in Virginien
u . Carolina ; Wurzel schleimig , wie Seife benutzbar .

aloöiolisM ., mit hohem Stamm u . lineal - lan -
zettlichsn gesägten Blättern , in Mejico . Die Blät¬
ter werden zur Bereitung von Papier n . Geweben
benutzt . Engter .

Inlc , ursprünglich der Name eines alt - heidni¬
schen Festes , das in England zur Zeit der Winter¬
sonnenwende gefeiert wurde , wird derselbe noch heut¬
zutage hin und wieder zur Bezeichnung des Weih¬
nachtsfestes gebraucht . Das Verbrennen des sogen .
Aule -clogs , sowie die Ausschmückung der Kirchen u .
Kamine zur Weihnachtszeit sind Überreste der alten
Juleceremonie .

Uurnmi , LlvrwseovImLm iuimtg ,, der große
Ameisenfresser ( s. d . ) .

Averdon (Averdun , deutsch Jfferten , das römi¬
sche Lburoäunnm ) , Stadt u . Hauptort im gleich¬
namigen Bezirk des Schweizerkantons Waadt , am
Südende des Nenenbergcr Sees u . am Einfluß der
Orbe in denselben , Station der Schweizer . West¬
bahn ; hat ein 1135 von Konrad von Zähringen er¬
bautes Schloß , welches bis 1798 Wohnung eines
Berner Amtmanns war , in welchem 1805 — 25 Pe¬
stalozzi seine berühmte Lehr - u . Erziehungsanstalt
hatte , u . in dem sich jetzt die öffentlichen Schulen , die
städtische Bibliothek , das Museum (zahlreiche aus
den Pfahlbauten des Neuenbnrger Sees herrllhrende
Gegenstände , sowie römische u . andere Alterhümer
enthaltend ) und ein Maturaliencabinet befinden ;
mehrere Erziehungsanstalten , Taubstummenanstalt ,
«Spital , mehrere Fabriken , Hafen , Handel , Schiff¬
fahrt ; 1870 : 5889 Ew . — Dabei ein ziemlich be¬
suchtes Schwefelbad , das , wahrscheinlich schon zur
Römerzeit benutzt , bereits 1403 urkundlich erwähnt
Wird . H - Berns .

Atietot , Stadt u . Hauptort in dem 10 Cantone
U. 168 Gemeinden mit 120 , 704 Ew . umfassenden ,
gleichnamigen Arrond . des sranz . Dep . Seine - Jn -
ferieure , Station der Franz . Westbahn ; Sitz eines
Unterpräfecten , Gerichtshof erster Instanz , Handels -
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gericht , Arbeiterschiedsgericht , Kleines Seminar , öf¬
fentliche Bibliothek , Hospital , Departementsgefäng-
niß , Gewerbe - » nd Ackerbaukammer , Fabriken in
wollenen , baumwollenen , seidenen , leinenen Maaren ,
Hüten rc . , Spinnereien , Färbereien , Handel mit
Dolles orstonnss u . Getreide , ein Woll - u . mehrere
Jahrmärkte ; 1876 : 7636 Einw . ( Gem . 8444 ) . D .
sammt einem kleinen umliegenden Gebiete war ehe¬
mals ein Freilehn (souveränes Fürstenthnm ) , dessen
Herren den Titel König von I . führten , der ihnen
nach der Sage von dem fränkischen König Chlotar I .
verliehen sein soll . Dessen angeblicher Diener Walt¬
her (Gautier ) , Herr von I) . , erregte nämlich den
Zorn des Königs durch einige Fehltritten , floh dessen
Hof , um sein Vergehen im Kampfe gegen die Feinde
des Cyristenthumsabzubußen .Nach lOJahren kehrte
er mit Lersöhnnngsbriefen des Papstes Agapetus
zurück u . bat am Charsreitag 535 in der Kathedrale
zu Soissons den König um Verzeihung , aber dieser
durchstieß ihn mit dem Schwert . Um diese Lhat zu
sühnen , soll der König das Ländchen I . sür die Nach¬
kommen Walthers zu einem Königreich erhoben ha¬
ben . Es scheint jedoch erwiesen , daß die Herren von

D . erst 1370 — 92 den Titel als Könige annahmen ,
der ihnen von Ludwig LI . n . den folgenden Königen
bestätigt wurde . 1681 verlor Las Ländchen feine
Sonveränetät , die Herren desselben erhielten den Ti -
tel als krinesa ck' D . und die Bewohner blieben bis
zur Revolution von allen Auflagen befreit . Doch
erhielt sich das alte Prädicat als Könige noch , denn
noch 1789 wurde der Tod des Grafen Camille III .
von Albon als König von A . angezeigt . Vgl . Tu -
putel , Ls rozmums <UD . , Rouen 1835 . H> Berns .

Mou , Adolfe , franz . Schlachten - u . Genrema -
lcr , geb . 1817 in Eschweiler in Lothringen , bildete
sich unter Paul Delaroche u . zeigt in seinen drama¬
tisch bewegten Scenen ein originelles kräftiges Ta¬
lent , während seine Technik u . Farbe Manches zu
wünschen übrig läßt . Werke : Die Tatarenmoschee
in Moskau ; Die Fahrt nach Sibirien ; Sieg des
Fürsten Dimitri über die Tataren ; Die Einnahme
des Malakow ; Die Schlachten von Magenta und
Solferino ; Napoleons I . Übergang über die Alpen ;
Marschall Ney in Rußland ; Straße in Constantino -
pel ; Angriff französischer Kürassiere in der Schlacht
beiWörth (Reichshofen ) ; zahlreichePorträts . Regnet

s

Z , z , 1 ) Bnchstab , im attischen Alphabet L , 5
(Zera ) , der 6 . ( in älteren Alphabeten der 7. ) , ent¬
sprechend dem hebräischen ; Sain und daher mit
weicherem Laut als das deutsche z , — all , wie cs
auch heute gesprochen wird ; es gilt als Doppelcon -
sonant u . verursacht Positionslänge . In das römi¬
sche Alphabet wurde es nur für Fremdwörter aus¬
genommen u . erhielt die letzte stelle ( s. u . I .) ; da¬
her auch im deutschen Alphabet , während es im
gothischen die 8 . Stelle einnimmt . Es ist die Aspi¬
rata der Zungenlaute n . dient zur Bezeichnung eines
harten (z ) u . weichen ( sz) Lautes ; die Verdoppelung
des ersteren wurde früher wirklich geschrieben (zz ) ,
jetzt gemeiniglich durch tz ansgedrückt ; in den roma¬
nischen Sprachen klingt es theilweise wie 8 (so auch
z . B . im spanischen granckWu ) , theils wie unser z ;
im Holländischen u . Englischen wie weiches s . Das
neugriechische r5 wird tsch gesprochen . 2 ) Als Ab¬
breviatur : a ) auf römischen Inschriften — Z- As ,

— Z As ; b ) iu der Mathematik bezeichnet es
meist wie x u . z- eins noch zu suchende (unbekannte )
Größe . 3 ) Als Zahlzeichen : a ) im Hebräischen —
SO ; b ) im Griechischen ^ — 7 u . , 5 — 7000 ; e ) im
Lateinischen zuweilen ^ 2000 ; ä ) in der Rubri -
cirnng 23 oder — 25 . u .

Zaandam , Stadt im Bezirk Haarlem der nie -
derläud . Pro » . NHolland , am Ausflusse des Zaan
in den I , Station der Niederländ . Bahn , ansehn¬
licher Handel , Schiffbau , Schifffahrt , Fischfang
(Härings , Walfisches , Fabriken in Leim , Stärke u .
a . Waaren ; in der Umgegend gegen 400 Windmüh .
len zur Verfertigung von Mehl , Öl , Papier , Pul -
» er , Tabak , Traß : c. , sowie zur Trockenlegung (vgl .
Nicderlaude , S . 463 , 2 . Sp .) ; 12 ,772 Ew . Z . ist der
Wohnsitz vieler holländischen Millionäre und außer¬

dem merkwürdig durch den ( allerdings nur etwa acht
Tags Lauernden ) Aufenthalt des Zars Peter des
Großen von Rußland , welcher 16S7 alsSchifsszim -
mcrmann hier arbeitete . Mali zeigt noch die Behau¬
sung : eine Bretterbude mit zwei Räumen u . einen
Bcttschrank , die er inne hatte . Schroot.

Haar , s. Zar .
Zabanzen , die gegen die Knruczen ( s. Dosa )

ausgestellten Mannschaften .
Zabathäi Z ' wi , so v . w . Sabbathai Z ' wi .
Zasern , 1 ) Kreis im deutschen Regbez . Unter -

Elsaß (Elsaß -Lothringen ) , von der Zorn u . Saar
durchflossen u . von den Linien Straßbnrg -Avricourt ,
Saarbnrg - Saargemünd , Z .-Waffelnheim u . Stein -
bnrg -Bnchsweiler der Elsaß -Lothring . Eisenbahnen
durchschnitten ; 983 ,^ fsZIem ( ! 7 ,ggHsM ) mit ( 1871 )
86 ,950 Ew . ( ohne Militär ) . 2 ) ( Elsaß -Z . , frz .. Ta¬
verne ) , Stadl inUnter -Elsaß , anderZorniudenVo¬
gesen , an der Straßburg -Pariser Eisenbahn u . dem
Marne -Rheinkanal , Landgericht , Schloß , ehemals bi-
schüsl. Residenz , jetzt Kaserne , Gymnasium , Allcr -
thnmsmnseum , Hospital , Fabrikation von Brücken -
wagen , Stärke , Steingut , Leder , ferner Töpfereien ,
Färbereien ,Kesselschmiede ,Schmelzhütte , Bierbraue -
reien ; 6213Ew . Überdendabei liegendenBergführt
die Straße von Straßburg nach Pfalzburg ; sie ist
schneckenförmig gebaut u . hat 17 verdeckte Brücken ;
auf der Höhe steht ein Obelisk u . man genießt eine
herrliche Aussicht über einen Theil des Elsasses und
des Rheins . Um Z . die Ruinen verschiedener Bur¬
gen . Z . hieß bei den Römern Daberuus od . Mos
Dabsrnas , und war früher der Hauptort des Was¬
gaus , im 10 . Jahrh . Len Bischöfen von Metz , spä¬
ter denen von Straßdnrg gehörig ; 1525 wurden
hier 17 ,000 rebellische Bauern , welchen die Stadt
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